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Biertek jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. Inter Verantwortlichkeit der Verlags

und Lan d.

Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Eourier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 145. Halle, Montag den 21. Juni
Hierzu eine Beilage.

1844.

mee

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 87. Juni 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Hofgerichts-Praäſidenten Dr. von Möller zu Greifswald
den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verlei-
hen ſowie dem Präſidenten des Handelsamts, von Röonne,
zum Mitgliede des Staatsraths, und den bisherigen Oberleh-
rer Dr. Dillenburger zu Aachen zum Direktor des Gymna-
ſiums zu Emmerich zu ernennen.

Se. Excellenz der Genergl- Lieutenant und Kommandeur des
Kadetten-Korps, v. Below, iſt nach Kulm von hier abgereiſt.

Halberſtadt, d. 16. Juni. Der als Bevollmachtigter
in Angelegenheit weſtphaliſcher Centralſchulden bekannte Kom-
miſſions-Agent Boöhme hatte im Marz d. J. den preußiſchen
Miniſtern eine ihnen gewidmete Denkſchrift eingeſandt, in
der er die Anſprüche der preußiſchen Glaubiger (von weſtphali-
ſchen Anleihe-Obligationen) und die Verbindlichkeit nachwies,
dieſelben zu ihrem Antheile aus preußiſchen Staatskaſſen zu
befriedigen. Es weiſt darin unter Anderm auf die tauſend
und abermal tauſend Jnhaber (Wittwen, Waiſen, Kirchen und
milde Stiftungen befanden ſich unter ihnen) dieſer in geſetz
licher Form abgefaßten und von den Reichsſtaänden garantirten
Schulddokumente hin, die der koönigliche Fiskus zu entſchädi-
gen ſich fortwahrend weigere. „Schon der ſchlichte Verſtand“,
ſagt er an einer andern Stelle, „lehrt, daß ein Landmann, der

h

einen Morgen Acker oder ein Haus durch Kauf, Ceſſion oder
Erbſchaft erwirbt, ſtillſchweigend alle von dem vorigen Beſitzer
her auf dem Grundſtücke ruhenden Schulden und Laſten uüber-
nehmen muß; laßt ſich wohl bezweifeln, daß Fuürſten mogen
ſie durch Eroberungen oder Verträge ein Land erworben haben,
auch alle auf demſelben ruhende Schulden und Laſten zu uberneh
men verpflichtet ſind?“ Aber bis heute iſt auch dieſe
Bemuühung fruchtlos geblieben und jener Mann hat ſich am
geſtrigen Tage genöthigt geſehen, ſich an die letzte Jnſtanz, an
die hohe deutſche Bundesverſammlung, mit einer Beſchwerde-
ſchrift des Jnhalts zu wenden

daß da nicht nur nach Art. 13 des am 29. Juli 1842 zwi-
ſchen Preußen, Hannover, Kurheſſen und Braunſchweig ab-
geſchloſſenen Staatsvertrages dieſe Regierungen den betreffen
den Glaäubigern die Zahlung der Kapitalien und Zinſen ver
weigert, ſondern ihnen auch nach Art. 2 den Rechtsweg ab-
geſchnitten hätten die hohe deutſche Bundesverſammlung
entweder die Regierungen von Preußen, Hannover, Braun-
ſchweig und Kurheſſen zur gemeinſchaftlichen oder Preußen
zur partiellen Berichtigung jener Forderung anhalten möchte.

Nach 29 Friedensjahren läßt ſich nun wohl mit Recht erwar-
ten, daß dieſe letzte Jnſtanz, die ſich ſchon in den Beſchluſſen
der 29. und 30. Sitzung (vom 12. Auguſt 1819 und 30. Juli
1821 Nr. 225) günſtig fur die armen Glaäubiger ausſprach,

auch jetzt zu Gunſten dieſer Unglucklichen entſcheiden wird.



Frankreich.
Paris, d. 17. Juni. Die Debats enthalten heute einen

Artikel uüber die marokkaniſche Frage. Frankreich iſt noch nicht
im Krieg mit Marokko, aber die Verhältniſſe ſind von der Na
tur, daß ſie dazu fuhren konnen, falls der Sultan Abderah-
man weiſem Rath Gehoör zu geben nicht geneigt ſein ſollte;
man will das franzoöſiſche Gebiet in Afrika nicht vergroößern,
wohl aber ſichern Marokko ſoll nicht länger den Feinden
Frankreichs als Zufluchtsort und Zeughaus dienen. Die
Débats kundigen mit Beſtimmtheit an, der Prinz von Join-
ville werde heute nach Toulon abgehen. Es heißt, Prinz
Louis Napoleon habe ſich erboten, den Feldzug gegen Marokko
als Freiwilliger mitzumachen.

Berichte aus Konſtantine vom 5. Juni melden, daß
der Herzog von Aumale am 25. Mai Biskara verließ, wo er
eine Garntiſon von 2 franzöſiſchen Bataillonen und die Stamm-
mannſchaft zur Bildung eines Bataillons Eingeborner zuruück
ließ. Am 4. Juni kam der Prinz mit der Reiterei wieder in
Konſtantine an. Der Moniteur Algerien vom 10. d. mel-
det, daß das Dampfſchiff Tenare am 9. von Oran ankam. Der
Marſchall Bugeaud war in der Provinz Oran geblieben und
hatte ſich zu General Lamoricieère in das Lager von Lalla
Magrnia begeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juni. Die miniſterielle Majorität hat

ſich bei der Zuckerfrage geſpalten Hr. Miles ſtellte heute einen
Antrag auf Reduktion des Eingangszolls auf Zucker von den
britiſchen Kolonien auf 20 Shilling vom Centner; dieſer An
trag wurde, nach lebhaften Debatten, und obſchon ſich der
Kanzler der Schatzkammer dagegen erklärte, mit 241 Stimmen
gegen 221 angenommen.

Die Einleitungen zur Einbringung des Kaſſationsgeſuches
von O'Connell und Konſorten bei dem Oberhauſe ſind jetzt ſo
weit beendet, daß einer Uebereinkunft mit dem Lordkanzler zu
folge die Verhandlungen uüber das Geſuch am 4. Juli beginnen
werden.

Spanien.
Madrid, d. 12. Juni. Es heißt, die Herren Mon und

Pidal wurden aus dem Kabinet treten die Angabe gehort in
zwiſchen wohl zu den grundloſen Geruchten, deren ſo viele taäg-
lich in Umlauf kommen.

Die progreſſiſtiſchen Blätter ſind entruſtet über einige Vor-
gänge im „heldenmüthigen“ Saragoſſa. Junge Leute hatten
ſich erlaubt, mit Laternen durch die Straßen zu ziehen, um,
wie ſie ſagten, die verloren gegangene Konſtitution zu ſuchen
ſie wurden vor die Militarkommiſſion geſtellt und zum Tode
verurtheilt. Andere hatten bei einem ländlichen Privatfeſt ſehr
mißliebige Trinkſpruche ausgebracht und wurden dafur mit
zehn Jahren Galeere beſtraft.

Briefe aus Ceuta (ſpaniſche Feſtung in Afrika) vom 1.
Juni melden, daß die marokkaniſchen Anfuührer fortfahren,
ihre Truppen zu verſammeln und zu muſtern, und daß in Eeuta
ſeit der Ankunft des neuen Kommandanten, des Brigadiers
Maurxy, große Thätigkeit herrſche; die Garniſon erhielt neue
Fahnen, die der Biſchof von Ceuta einweihte. Die Bevolke-
rungen der Kuſtenſtädte Tanger, Tetuan c. ſind übrigens ent
ſchieden gegen den Krieg.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 5. Juni. Da die emporten Ein-

wohner von Albanien ſich allenthalben der rechtmäßigen Obrig-
keit unterwerfen, ſo können die dortigen Unruhen als vollig

unterdruckt betrachtet werden. Geſtern wurden bei der Pforte
94 gefangene Häuptlinge vorgefuhrt, welche auf dem letzten
Dampfboote von Salonich hierher gebracht worden waren.

Vermiſchtes.
Hamburg. Der ganze Belauf des hieſigen Brand-

ſchadens beträaägt, nach amtlichem Bericht, 37,910,000 Mk.;
die Hinwegräumung des Schuttes hat 219,000 Mk. gekoſtet.
Der Feuerkaſſe ſind bis jetzt 15,673,500 Mk. zugewieſen und
damit 575 Gebäude wieder hergeſtellt oder in Bau genommen
worden.

ein Fund von arabiſchen (kuſiſchen) Silbermunzen, diesmal
1142 an der Zahl, großentheils in Bagdad und Samarkend
geprägt, gemacht worden diesmal in einem Landſee aufge-
ſiſcht, in welchen ſie vom Ufer hinuntergeſpult worden.

Bruüſſel, d. 16. Juni. Es wird ſchon wieder von
zwei Unglücksfällen gemeldet, die durch Gas-Exploſionen in
den belgiſchen Kohlengruben ſtattgefunden haben, und wobei
in der einen 7 Arbeiter getödtet und 18 bis 20 verletzt, und in
der anderen 2 getödtet und 5 verwundet worden ſind.

Marokko.
Das Kaiſerthum Marokko, von welchem Frankreich jetzt

mit Krieg bedroht iſt, enthält eine Bevölkerung von 8 10
Millionen Menſchen, groößtentheils dem kühnſten und tapfer-
ſten Stamme der mohammedaniſchen Welt angehoörig. Die
Bergkette des Atlas bildet die Oſtgrenze dieſes Gebiets, das
ſich von der Grenze der franzöſiſchen Provinz Oran bis zum Kap
un in der Höhe der kanariſchen Jnſeln erſtreckt. Sein Klima

iſt eins der geſundeſten und ſchönſten der Erde blos 3 Som-
mermonate ſind ungeſunder und weniger ſchoun. Der Boden
iſt uüberall außerordentlich fruchtbar; an manchen Platzen
hat man ſogar drei Erndten im Jahre. Die Viehzucht iſt
daſelbſt weiter vorgeruckt als die Ackerinduſtrie; das Vieh iſt
uüberall außergewöhnlich zahlreich, gut genährt, von ausge-
zeichneter Art. Das Reich wird in 5 große Provinzen, worun-
ter Fez und Marokko, und in das Land Dargh eingetheilt; die-
ſelben wieder in 29 kleinere. Unter den Städtenamen ſind be
kannt: Fez, Mequinez, Tanger, Mogador und Marokko, letz-
tere die Hauptſtadt des ganzen Reichs. Jn der ganzen Weit
giebt es keinen Furſten, deſſen Macht unumſchrankter wäre als
die des Kaiſers von Marokko; alles geſchieht auf Befehl dieſes
Einzelnen, das Leben der Buürger ſteht zu ſeiner Verfügung
er wird von ſeinen Unterthanen der Stellvertreter Gottes auf
der Erde genannt. Marokko iſt nebſt Damaskus ſtets der
Hauptſitz des muſelmaänniſchen Fanatismus geweſen; dort re-
krutirten ſich im Mittelalter unaufhoörlich die afrikaniſchen
Schaaren, welche neue Eroberer über Spanien ausſtrömten.
Obgleich im Oſten an Algerien grenzend, iſt das Land von die-
ſer Seite doch nicht zugänglich fur franzöſiſche Truppen, denn
hier iſt der unbevölkertſte und unfruchtbarſte Theil des Landes
darum ſoll eine franzöſiſche Schiffsſtation unter dem Prinzen
von Joinville die Kuſten des Landes blokiren, indem ſie Tanger
zum Zielpunkt nimmt. Die Vertheidigungsmittel von Tanger
von der Seeſeite beſtehen in 2 Batterien und in 4 andern, die
auf Sandhuügeln aufgeſtellt ſind, welche ſich am Ufer erheben.
Die marokkaniſche Seemacht uüberhaupt beſteht aus 24 Schif-
fen, wovon 10 Fregatten, die mit 6000 tuchtigen Matroſen
bemannt ſind, die Landmacht läßt ſich auf 100,000 Mann im
Falle eines Krieges bringen.

Auf Gottland (Schweden) iſt abermals, wie ſo oft,



Kunſt Nachricht.
Dienstag den 25. Juni Verſammlung

der Singakademie im Kronprinzen.
Abends 6 Uhr.

Der Vorſtand des Muſik-Vereins.

Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute früh 1 Uhr erfolgte gluckliche
Entbindung ſeiner lieben Frau von einem
geſunden Sohne zeigt Freunden und Ver-
wandten ſtatt beſonderer Meldungen hierdurch
ergebenſt an

St. Petersberg, d. 22. Juni 1844.
Sander, Cantor.

dabei

Bekanntmachungen.
Mit Bezu nahme auf unſere Bekannt-

machung vom 12. huj. werden die Gewerb-
treibenden des hieſigen Regierungsbezirks an-
derweit hiermit benachrichtiget, daß, nachdem
den Einſendern von Gegenſtänden zur Jn-
duſtrie- Ausſtellung die Poſtfreiheit bis zu
40 t Gewicht bewilliget worden, Se. Ex-
cellenz der Herr Finanz- Miniſter mittelſt
Reſcripts vom 8. huj. auch den inlandi-
ſchen Abſendern geſtatten wollen, die ein
höheres Gewicht habenden und deshalb durch
Fracht einzuſendenden AusſtellungsGegen-
ſtande gegen bedungene ubliche Frachtpreiſe
unfrankirt an die Kommiſſion fur die Ge-
werbeausſtellung in Berlin einzuſenden,
und dieſe Kommiſſion ermachtigt worden iſt,
auf Frachtbriefe, welche mit amtlichen Cer-
tifikaten daruüber, daß die Sendungen Aus-
ſtellungs Gegenſtäande enthalten, begleitet
ſind, die Fracht derſelben auf den Fond fur
die Gewerbeausſtellung anzuweiſen. Jn
Folge deſſen werden auch die zu Pruäfung
der Ausſtellungs- Gegenſtände ernannten Lo-
kal-Kommiſſionen zu Holle, Naumburg und
Eilenburg wiederholt und dringend aufgefor-
dert, die zur Ausſtellung beſtimmten Gegen-
ſtande ſorgfältig zu unterſuchen damit nicht
die Frachtkoſten fur ungeeignete Dinge ver-
ausgabt werden.

Merſeburg, den 17. Juni 1844.
Königliche Regierung, Abtheilung des

Jnnern.
v. Hinckeldey.

e k

Heute keine Verſamm-
lung der Stadtverordne-

ten. Beeck.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert

dell zu Merſeburg.
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An Hrn. Regierungs -Rath v. We
2) An Hrn. Ju-

ſtiz-Commiſſ. Schreyer in Naumburg.
3) An Hrn. Juſtiz -Commiſſ. Sonſt-
mann in Oelzen. 4) An Hrn. Leder-
händler Koch in Lauchſtädt. 5) An
Hrn. Kanzelliſt Heyne in Merſeburg.
6) An denſelben. 7) An Hrn. Gaſtwirth
Wagner in Möckern. 8) An Hrn.
Muſiklehrer Schulz in Zerbſt nebſt 1
Paket II. A. S. 10 t 12 Loth. 9) An
Hrn. Steuereinnehmer Roffhack in Cleve.
10) An den TDliſchlergeſellen Röſch in
Hamburg. 11) An Hrn. Adler in St.
Gallen. 12) An Hrn. Zeidler in
Bremen. 153) An Hrn. Lichtenberg
in Lahr. 14) An den Fuhrmann Acker-
mann in Altenburg. 15) An Marie
Sachſen in Berlin. 16) An Frie-
derike Großbeter in Halle. 17) An
Madame Ziegeler in Schwerin.

Halle, den 20. Juni 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Das herrſchaftliche Wohnhaus ſierſelbſt
in der Schmeerſtraße Nr. 704. und das
Schuppengebaude an der Marktkirche Nr.
2185. ſoll meiſtbietend verkauft werden.
Jm Aufrrage des Eigenthümers habe ich
einen Verkaufstermin

am 53. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt, zu wel-
chem ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken
einlade, daß die Verkaufsbedingungen im
Termine bekannt gemacht werden, und vor-
her bei mir zur Einſicht bereit liegen, ſo
wie daß die Ertlarung uber den Zuſchlag
ſofort nach abgehaltenem Termine erfolgt.

Halle, den 13. Juni 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Riemer.

Bekanntmachung.
Jn mehreren Abloöſungs- Sachen ſind

fur das Rittergut Helmsdorf Kapitalien
im Betrage von 4569 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf.
theils gerichtlich deponirr, theils noch zu
zahlen.

Es wird dies den unbekannten Vertre-
tern der von Gladebeckſchen Familien-
ſtiftung, fur welche aus dem Teſtamente
des Majors Buſſo Heinrich von Bü-

low vom 14. Maärz 1774. sub Rubr. II.
Nr. 3. ein eiſernes Kapital von 3000 Thlr.
Gold eingetragen iſt, mit dem Bemerken
bekannt gemacht, daß ihnen freiſteht, zu
verlangen, daß der Schuldner die ihm aus-
geſetzte Kapital Abfindung entweder

heit oder zur Abſtoßung der zuerſt einge
tragenen Kapitalspoſten ſoweit daſſelbe da-

zu hinreicht, verwende. Kann oder will
der Schuldner weder das Eine noch das
Andere bewerkſtelligen, ſo ſind die Hypo-
thekengläubiger befugt, ihre Kapitalien auch
noch vor der Verfallzeit aufzukundigen.

Von dieſem Rechte muß aber binnen 6
Wochen ſpäteſtens in termino

den 15. Auguſt,
in meinem Geſchaftszimmer zu Eisleben
Gebrauch gemacht werden, widrigenfalls das
Hypothekenrecht auf das abgertretene Per
tinenz und auf das Abloſungs- Kapital er-
löſcht.

Eisleben, den 13. Juni 1844
Der Oberlandesgerichte Aſſeſſor und

Special-Commiſſarius
Eichler.

Auctions- Anzeige. Freitag den
28. Juni c., Vormittags 10 Uhr, ſollen
auf dem hieſigen Zeughauſe mehrere dem
unterzeichneten Bataillon zugehörigen Mili
tair-Effekten, als: Montirungen, Schmutz

Kamgſchen, Torniſter-, Trag und Bruſt-
Riemen, Kochgeſchirr Riemen, Kochge-
ſchirre, Sattelböcke, Woylachs, neue weiße
Haarbuſche und mehrere Ellen neue Wachs-
leinewand an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird.

Delitzſch, den 19. Juni 1844.
Königl. 141. Bataillon (Delitzſch)

32. Landwehr-Regiments.

Dienstag Militair- Concert im
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Tabak- und Eigarren-
Auktion.

Mittwoch den 26. d. M., Nachmittags
11 Uhr ſollen am großen Berlin Nr. 433,
eine Partie Portorico in Rollen, diverſe fet-
ne und geringe Sorten CLigarren, meiſtbie-
tend gegen baare Zahlung in Courant ver-
kauft werden.

Halle, den 22. Juni 1841.
J. H. Brandt,

Aukt.-Kommiſſarius.

Das dem Rittergute Benkendorf zu-
gehörige Kern- und Steinobſt ſoll

Donnerstags, den 27 Juni,
Nachmittags 3 Uhr,

unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen auf dem Rittergute zu
Delitz am Berge meiſtbietend verpachtet
werden.

zur
Wiederherſtellung der geſchmälerten Sicher

Raſſe,
e in Höoöhnſtedt.

27 Stuck Sau ferkel, ſchöne lange
ſind zu verkaufen bei Friedrich



Zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt
unter ſtrenger Reellitat ſeine Gold und Sil-
berwaaren

Theodor Kruger jun.,
große Steinſtraße Nr. 177.

Dienstag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Verſicherungen gegen Feuersgefahr fur
die Rhein Preuß. Feuer Verßſcherungs-
Geſellſchaft ubernimmt

der Kaufmann
Friedr. Wilh. Dalchow,
Agent gedachter Geſellſchaft.

Adolf Friedrich Magerſtedt,
Der

praktiſche Bienenvater,
oder Anleitung zur Kenntniß und Behand-
lung der Bienen beſonders in honigarmen

Gegenden.
gr. 8. geheftet. 1842. Preis 25 Sgr.

Dieſes Buch iſt ſo vollſtandig, deutlich,
zweckmäßig und beruhet auf ſo vieljährigen
Erfahrungen daß es jedem Bienenwirth
mit vollſter Ueberzeugung empfohlen werden
kann. Es enthält einen wahren Schatz von
nutzlichen Mittheilungen. Niemand, der es
geleſen, wird es unbefriedigt aus der Hand
legen.

Der Allg. Anz. Gotha, 1844. Nr. 5—.
ſagt: „das Buch müſſe in jeder Gemeinde
bibl. einen Ehrenplatz finden“ 2c.

Verlag von F. A. Eupel
in Sonderehauſen.

Betten- Anzeige.
Da ich wieder eine große Auswahl neuer

rother und blauer BarchentBetten von Leip
zig erhalten habe, ſo zeige ich es hiermit er-
gebenſt an. Einſchläfrige von 12 15 Thlr.
Anderthalbſchläfrige von 16 20 Thlr.
Zweiſchläfrige von 16 20 Thlr. Zu je-
dem Gebett 5 Stuck. Geſinde- Betten zu
9 und 10 Thlr. Auch koönnen einzelne
Stuck abgelaſſen werden. Von der Gute
kann ſich ein Jeder ſelbſt uberzeugen.

Schneider Lange,
Halle, Troödel Nr. 768, 4 Hauſer

vom Roland.

Neue Lachshäringe,
fließend fett, und alle andere Sorten, wer-
den empfohlen im Ganzen und Einzelnen
in der Haäringshandlung bei Boltze.

Heute, Montag Militair- Concert
im Funkſchen Garten.

eine

4

Deutſche Lebensverſicherungs- Geſellſchaft
in Lübeck.

Zur Annahme von Anträgen auf Lebens Verſicherungen ſelbſt Militairs auf
Kriegsfuß und zur See Reiſende nicht ausgenommen Ausſteuern, Wittwen Penſtonen,
Leibrenten und aufgeſchobene Leibrenten, ſind wir jederzeit bereit und verabreichen unent-
geltlich die Statuten der Geſellſchaft, Formulare zu GeſundheitsAtteſten und Auszug
der letzten Jahresrechnung.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Geſellſchaft mit einem bedeutenden Capi
tal ausgeſtattet, die Verſicherten keine Gefahr übernehmen, und dennoch alle auf Lebens
zeit Verſicherte, drei Viertheile des ganzen Gewinnes bei der ſtets nach ſieben Jahren
ſtattfindenden Vertheilung erhalten, bei welchem die kürzere Zeit Verſicherten, verhaltniß
maßig Antheil haben.

Halle. W. Kerſten S Comp.22

Die Deutſche Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Lübeck, deren
ſegensreiches Wirken bereits einen Zeitraum von 15 Jahren ausfuüllt, hat ſich bewogen
gefunden fur die Vertheilung des je ſiebenjahrigen Gewinnes, welcher bisher laut 88. 4
und 27 der revidirten Statute zur Hälfte ihrer garantiepflichtigen Actionairs, zur Halfte
aber den auf Lebenszeit Verſicherten zu Gute kam die abaändernde Beſtimmung zu treffen:

daß Letztere, die Jnhaber von Actien, fur die auf ihnen ruhende Garantie vom
ſiebenjährigen Gewinne des Jnſtituts kunſtig und zwar angerechnet vom 1. Ja-
nuar 1843 nur ein Viertheil beziehen, die ubrigen Drei Viertheile da-
gegen den auf Lebenszeit Verſicherten nach Verhältniß der verſicherten
Summen und Dauer der Verſicherung zufallen ſollen.

Indem ſie dieſen im Intereſſe der Verſicherten gefaßten Beſchluß zur Kunde des
Publikums bringt, macht ſie zugleich aufmerkſam darauf, daß ein desfallſiger Nachtrag
zu den Statuten ſo wie dieſe ſelbſt im Hauptbüreau und bei allen auswartigen Agenten
(in Halle bei den Herren W. Kerſten Comp. abgefordert werden kann.

Lubeck, den 6. Juni 1844.
Die Direction der Deutſchen Lebensverſicherungs- Geſellſchaft.

W

Eine Anzahl leerer Ohmen- Fäſſer, Oxhofte und Viertelſtück-
fäſſer ſtehen zum Verkauf bei Guſtav Bornſchein.

Chaiſen- Verkauf.
Nachſten Dienstag den 25. d. Mts.

Vormittags 9 Uhr, beaqabſichtize ich
von meinem verſtorbenen Vater,

dem Frachtfuhrmann Fromm, hinterlaſſe-
ne halbverdeckte Chaiſe mit eiſernen Achſen,
im Gaſthof zum gruünen Hofe meiſt-
bietend zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige
hierdurch einlade.

Halle, am 22. Juni 1844.
Doris Fromm
aus Kuüllſtedt.

Die diesjährige Kirſch- und Pflaumen-
nutzung des Ritterguts Cloſter- Roda,
ſoll den 28. Juni a. c., Vormittags 9 Uhr,
in der Rittergutsſchenke unter den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend veraußert werden. Be-
merkt wird noch: daß die Haälfie der Kauf-
ſumme nach erhaltenem Zuſchlage baar zu
erlegen iſt.

Das im Hall. patriot. Wochenblatte,
24. Stuck 1. Beilage von mir zur Ver-
miethung angekuündigte Logis zu Böllberg
im ſonſtigen Forſthauſe iſt einſtweilen Um-
ſtande halber nicht mehr vacant.

Franz Salzmann,
im Gaſthofe zu Bruckdorf.

Zum Johannisfeste
Montag den 24. Juni ſoll das

Roſenſfeſt
im Fürſtenthale ſtattfinden, und
lade dazu meine Freunde und
Gönner ergebenſt ein.

Näheres die Anſchlagzettel.
A. Böttcher.

Ein Gemeinde -Feldhuüter kann ſich ſo-
fort zum Antritt melden bei dem Schulzen

Menz zu Rade well.

Krautpflanzen in großen Quanttitäten Kalk, den 27. d. in Brach witz.werden auf dem Rittergute Quetz gekauft v
vBeilage

Co
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Deutſchland.
Berlin, d. 22. Juni. Se. Excellenz der General der Jn-

fanterie, General-Jnſpekteur der Feſtungen und Chef der Jn-
genieure und Pioniere, von Aſter, iſt von Kuſtrin, und Se.
Excellenz der Oberburggraf des Königreichs Preußen, von
Bruünneck, von Trebnitz hier angekommen. Der Ober-
Berghauptmann und Direktor im Finanzminiſterium fur das
Bergwerks-, Huütten- und Salinenweſen, Graf von Beuſt,
iſt nach dem Rhein von hier abgereiſt.

Der Druck der Werke Friedrichs des Großen hat bereits
begonnen der Dr. Marker iſt beauftragt, denſelben zu leiten.
Der Text iſt unten durch Noten vom Profeſſor Preuß erlaäutert
und manche Unrichtigkeit deſſelben verdeſſert. Fur dieſe Art
hat ſich Se. Majeſtät entſchieden. Wuänſchen wir, daß das Un-
ternehmen recht bald beendet ſein möge allein, wie die Ver-
hältniſſe liegen, durfte leicht eine ziemliche Reihe von Jahren
ins Land gehen, ehe der letzte Bogen fertig wird. Ob der
Streit zwiſchen den fruheren gemeinſchaftlichen Beſitzern des
Verlagsrechtes der Friedericiantſchen Werke, den Herren
Decker und Voß, auf guüütlichem Wege ausgeglichen ſei, hort
man nicht.

Von der Saale, d. 20. Juni. Geſtern waren die Ab-

Frankreich.
Paris, d. 18. Juni. Die Deputirtenkammer hat ſich

geſtern in ihren Bureaus mit der Vorberathung uüber das von
der Pairskammer votirte Geſetzprojekt, den Sekundaärunter
richt betreffend, beſchäftigt. Aus dem Gang der Verhandlung
und der Wahl der Kommiſſion iſt mit Gewißheit abzunehmen,
daß die Deputirtenkammer die dem Klerus gunſtigen Beſtim-
mungen des Projekts nicht annehmen wird. Damit wäre dann
das Geſetz ſelbſt fur die laufende Seſſion als vertagt anzuſehen.
Das ganze Geſetzprojekt, wie es aus den Debatten der Pairs-
kammer hervorgegangen iſt, hat nur eine kleine Zahl Verthei-
diger in den Bureaus gefunden unter den neun Deputirten
der gewählten Prufungskommiſſion iſt nicht einer fur den Ge
ſetzvorſchlag in ſeiner jetzigen Geſtalt. Die neun Kommiſſarien
ſind: Toqueville, Thiers, Saint-Marc-Girardin, Carne, Sal
vandy, Remuſat, Quinette, Odilon Barrot und Dupin.

Der Kulitminiſter Siegelbewahrer hat in ſeinem Bureau fur das
Projekt geſprochen die andern Miniſter haben ſich enthalten.

Der Prinz von Joinville iſt geſtern Vormittag nach Tou-
lon abgegangen ſein Ordonnanzoffzier, der Schiffslieutenant
Touchard, hat ihn begleitet.

Fonds und Geld- Eours.
ückk geordneten von 11 Guſtav-Adolph Vereinen der Provinz Sach- Berlin, den 22. Juni.

ſen in Halle verſammelt, um Beauftragte zu waählen, welche Pr. Coar r. Courtnach Berlin gehen und in Gemeinſchaft mit den Abgeordneten Fonds. s x Actien. 3f.
men der andern Provinzen die Verhältniſſe dieſer Angelegenheit in v i Sri-f. Seld Se-
da, Preußen feſtſtellen ſollen. Der bisherige proviſoriſche Vorſtand 1ei' 1000 Eiſenbahnen
Uhr, gab Bericht über den Stand der Dinge, legte dann ſein Amt c e o uTer nieder, und es wurde nun, unter dem Vorſitze des Ober Lan Präm.Sch.d. en 2 185
edin- desgerichts-Raths Weißenborn aus Halberſtadt, der Auf- Sechandl. 88 o. do. P. Obl. 10327;
Be trag beſprochen, welcher den Deputirten nach Berlin mitzuge- g 8 993, Br. Anhalt 159 1158
auf ben ſei. Er iſt in die zwei Punkte zuſammengefaßt: a) daß Brl. St. Obl. 87, 100, Z a 4 So
r zu ſie fur die vollkommene Einheit mit den übrigen deutſchen Gu- Dnz. do. t. Th. 48 r

ſtavAdolph Vereinen, alſo fur die Annahme des Frankfurter Wſtpr. Pfor. 101 100/, Kheiniſche 5 86 85
Statuts, zu ſtimmen haben, aber b) in dem Falle, daß die c do. do. P. Obl. 4 97

atte Mehrheit in Berlin auf Aenderungen in dieſem Statut beſtehen 9ſtpr. Pfor. a 10 T 155 u
Ver- ſollte, darauf halten werden, daß die etwaigen Aenderungen Pomm. do. u 100 e 2e a 108
erg ſo, wie es bereits im Frankfurter Statut vorgeſehen iſt, alſo Ken Nm. do. 1012 SOberſchlef. 4 12127. 120,
Um durch freie Vereinbarung der preußiſchen und der übrigen Shlele. 100 eins i

deutſchen Vereine, zu Stande kommen. Um nach Berlin zu Sold al mare. n u S. Stett. Ld. 129
gehen, wurden gewahlt: der O. L. G. R. Weißenborn, r 13 13), e 7 L 7
der in der G. Ad. Sache außerſt thätige Paſtor Hildenha- AS5Thlr. 1277, 12 S. Schwegr. 120 119,

f gen aus Quetz bei Zorbig, und der Paſtor Uhl ich aus Pöm- Disconto. 3 4 do. do. P. Obl.! 4 103
melte; als deren Stellvertreter Paſtor Dr. Berger aus Mag-

ſo deburg, Jnſpektor Nieſe aus Pforta, Regierungs Aſſeſſor Getreidepreiſe.
ilzen Weigelt aus Magdeburg. Zugleich wurde der Vorſtand für Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

die G.-Ad. Angelegenheit der ganzen Provinz erwahlt, wel Halle, den 22, Juni.
J chem die Geſchaäfts- Vermittelung zwiſchen den einzelnen Verei- Weizen 1 15 A. bis 1 27

nen und Berlin, ſpäterhin Leipzig, obliegt, nämlich drei Hal Roggen 227lenſer: Prediger Dryander, Direktor D. Niemeyer Gerſte 7 72nen Buchhandler Dr. Schwetſchke, und ſechs Auswartige: Pre Hafer 47 20
e i rtur s Magdeburg, den 21. Juni. (Nach Wiſpeln.)diger Wetken aus Erfurt, Paſtor Dr. Harniſch aus El- Weizen 41 Gerſte e 27

bei, Weißenborn, Hildenhagen, RNieſe, Uhlich. Roggen 25 1 Hafer
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 21. Juni 22 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23 Juni.

Golduen NRing: Hr. Referendar Wittig a. Rebra. Hr. Kaufm. Hof
mann u. Hr. Lehrer Baumgarten a. Berlin. Die Hrrnu. Kandidaten
Bithorn a. Neuſtadt a D. u. Piske a. Magdeburg. Hr. Agent Käſt
ner u. Hr. Rentier Friedel a. Frankfurt. Hr. OAmtm. Seiberlich a.
Oſtrau. Hr. Amtm. Baumann a. Wedelitz. Hr. Kaufm. Wile a.
Magdeburg. Hr. Actuar Lüders a. Luckenwalde, Schreck a. Torgau,

Jm Kronprinzen: Hr. OAmtm. Rehfeld a. Golzau. Hr. Kaufm. Wagner a. Berlin. Hr Oekon. Hogen o. Waldſchütz. Hr. Förſte
Metz a. Magdeburg. Jhre Durchl. die Frau Fürſtin v. Orowka a. Brauue a. Waltershauſen. Hr. Rentier Jahn a. Osnabrück.
St. Petersburg. Hr. Geb. Rath kucas a. Frankfurt a O. Hr. Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Marcuſſe a. Magdeburg Berger
Kaufm. Milius a. Zeiz. Die Hrru. Partik. Roggö a. Belgrad, Muff a Pulsnitz, Schwenke a Leipzig. Hr. Oekon. Dannemann a. Quer
ler a. Wien. Hr. Kaufm. Mosdorf a. Hamburg. Hr. Prem.kieut. furt. Hr. Referendar Teutſchbein a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Thie
v. Witleben a. Aachen. Frau Hofräthin v. Rothenberg m. Tochter mann a. Naumburg Nagel a. Köthen. Hr. Prediger Bandel u. Hr.
a. Berlin. Hr. Major Baron v. Steinacker m. Fam Hr. Kammer- Cand. Tramm a. Hermsdorf. Hr. Apotheker Schulze u. Hr. Refer.ger. Aſſeſſor Lattorf, Hr. Secondelieutenant v. Müller u. Hr. Kaufm. Bichner a. Delitzſch. k. votvele v 8 v t
Schröder a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Cruſen a. Bremen. Hr. Prof. 2 KMacguet a. Marſeille. Hr. Dr. med. Wagwoods a. Königsberg. Hr. ung nagte Hun Meſo ren n
Reg.- Rath Jllaire a. Roſtock. Hr. Pr.-kieut. v. Bismark a. Minden.r. Gutsbef. v. Oertzen a. Meklenbürg. Di Kaufl. Elsner a. Stadt Hamburg: Die Hrrnu. Kaufl. Rügenfeld a. Aachen, Krauſe a.3 8 e Hrn. Jaouſl. Gloner a. Tangenberg. Hr. Juſtizr. Hammer a. Heiligenthal. Hr. Partik. Dil-Baireuth, Hambach a. Schweinfurt.

Stadt Zürch Hr. Hauptm. Egesdorf a. Alkenburg. ligenbach a. Kaſſe!. Hr. Otfic. v. Wandecher a. Berlin. Hr. Hauptm.Frau OAmtm.
Brandes m. Frl. Tochter a. Lauchſtädt. Mad. Viol m. Frl. Tochter a. D. v. Scherkofsky a. Dresden. Hr Fabrik. Kiſſier a. Paris. Pr.
u. Hr. Partik. Rosper m. Gem. a. Hamburg. Die Hrrnu, Kaufl. Kommerzienrath v. Schademirsky m. Fam. a. Petersburg Die Hrrn.
Renner a. Frankfurt, Weinert a. Deſſau, Rupert a. Kaſſel Becker Kaufl. Zimmermann a. Berlin Hillenthal a. Aachen. Hr. Fabrik.
a. Lüdenſcheid. Hr. Paſtor Braun a. Stedten. Hr Portraitmaler Nippel a. Wermeskirchen. Hr. Oekon. Köhn a. Cölleda. Hr. Partik.
Kreyher a. Berlin. Dr. Oberlehrer Kurz a. Mietau. Hr. Apotheker Träger a. Prag. Hr. Aſſeſſor Schönthal a. Dresden.
Merzel a. Neu- Ruppin. Die Hrrau. Kaufl. Mertens a. Potsdam, Goldnen Kugel Hr. Gymnaſ. Dir. Forberg a. Coburg. Hr. Rit-
Breithaupt a. Bretterode, Samſon a. Hamburg Lüdecke a. Kaſſel,
Junge a. Göttingen. Hr. Gutsbeſ. Naſſe a. Hogowies. Hr. Predi-
ger Werner a. Waguiſen. Hr. Apotheker Bech a. Greifswald. Hr-
Banquier Todtſchinder a. Reichenbach.

tergutsbeſ Kunitz a. Lützen. Die Hrru. Kaufl. Sauerwein a. Frank-
furt, Röhle a. Bamberg. Hr. Rentier Schipmann a. Mecheln. Hr.
Kaufm. Rückler a. Berlin. Die Hrrn. Gymnoſi ſten Kalmus, Hoppe,
Kühne, Goßler u. Benediet a. Pforte.

lehn derer v. Rothſchild, welches zuruck-FamilienNachrichten. J h Da 2 Sarg Magazin mit allengezohlt werden ſoll, damit dieſe Obligationen Sorten Sargen verſehen iſt, ſo offerireIch e en daß mei- a pCt. Zinſen die Kammerkaſſe nicht ich ſolche in vorkommenden Sterbefallen
ne liebe Frau am 21. d. Mts. Abends mehr beläſtigen. Zur geneigten Abnahme, unter Verſicherung,
8 Uhr, von einer Tochter entbunden wor Es haben ſich daher alle, die laut hie daß ich die billigſten Preiſe ſtellen werde.
den iſt, welche uns aber nach wenigen ſser Kammer Obligationen Zinſen oder Ka Eduard Kohlig, Steinſtr. Nr. 169 der
Stunden ſchon wieder durch den Tod ent pitalien erheben oder Gelder zu 3 pCt.
riſſen wurde. dinsbar belegen wollen, an Die hieſige her Schoten zum Auspflücken, ei WGüetz, den 23. Juni 1844. zogl. Kammerkaſſe nach wie vor zu wenden, re verkauſt in an n m Aben J r

Gehrmann, Paſtor. und reſp. prompte Zahlung zu gewärtigen. Dehmarte halben Aeckern,
S Cöthen, den 17. Juni 1844 umarkt r.e Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt. Rothe.Bekanntmachungen. W. Bramigk. F. Pötſch. noch 4 dran her Chaife

Berichtigung. mit eiſernen Achſen in 4 Federn hän-Da anberiſhawene arhſere Aufforde- Erdbeeren ſind alle Tage ſchön gend, auch ein und zweiſpannig zu fahren, ſa
rung über Abzahlung der v. Rothſchild- und friſch zu haben bei dem Gart weiſet nach der Leinweber Berger in
ſchen erſten Anleihe à 4 pCt. Zinſen von ney Friedrich Dammendorf bei Niemberg. ir
Mehreren ganz falſch verſtanden und ſo aus- v vgelegt worden als wurden alle Kammer- Taubengaſſe Nr. 1773. Ein Haufen guter Dünger liegt zum m
obligationen kunftig in Frankfurt a/ M. aus- Verkauf und kann zu jeder Zeit abgefahren ei
gezahlt, wie mehrere desfallſige Anfragen bei Schüler, die eine der Schulen des Wai- werden bei Liebrecht in der Dachriztzgaſſe. a
der Rentkammer dies zu verrathen ſcheinen ſenhauſes beſuchen, können unter annehm- e a
und dadurch ein ganz irriges und unbegrun baren Bedingungen zu Michaelis d. J. als Heute zur Feier des Johannis- w
detes Mißtrauen erweckt worden Penſionaire eintreten in Glaucha auf dem feſtes Gartenconcert und Abend I

So wird ausdrucklich hierdurch bevor Stege Nr. 1761. beim Ballmuſik im Hotel de Prusse. ſ
wortet, daß hiebei von den hieſigen Kam- Dr. Ferd. Allihn Vereinigtes Muſikchor. imerobligationen gar nicht die Rede war, e an der lgt iſchul kwelche nach wie vor zu 31 pCt. Zinſen, ehrer a Wai auptſchule Herrn N. N gdie bei Herzogl. Kammerkaſſe allhier in des Waiſenhauſes. Für d Weg dCöthen prompt gezahlt werden unverändert r den ſo unerwarteten
ſtehen bleiben können oder gegen Kundi ung Ein noch gutes brauchbares Thor iſt! Guten Abend Herr Nachbar,
auf das Prompteſte hier zuruckgezahlt wer- veränderungswegen zu verkaufen bei dem freundlichſt Dank.

den, ſondern nur von dem gedachten An Gaſtwirth Brömme in Trotha. h.
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